
Ton angeben, aber auch hier mit den

dezenten Keyboard-Klängen der

melanchol ischenSänger in.  domi
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E genprodukt ion,  www.arbenz.biz

Der Luzerner Jazz-Professor und Kla-

v i e rdozen t  beg lück t  uns  rn i l  se i nem

zrvei ten Solo-Album. Nach der sehr

persönlichen AuseinandersetzunB

rn i t  Duke  t J l i ng ton  l äss t  e r  s i ch  d i es -

mal von Highlights der klassischen

Musik inspirieren und kreiert ganz

e igene  mus i ka l i s che  D iaman ren .  d i e

bunt schillern: Debussys ,,Clarre de

Lune" und der zrveite Satz aus Dvo-

raks Symphonie Nr 9 sind genauso

Ausgangspunkt für geschmackvoll-

weitläufige Spaziergänge wie weltbe-

kannte Hits von Bach (C-Dur-Präludi-

uml, Brahms, Hindemith fsein Klari

r t e i l enkonze r t ,  das  e r  Benny

Goodman auf den Leib geschrieben

hat) und Scriabin, Die zart-verträum-

ten Variationen über das herrliche

Einschlaflied ,,Cuten Abend, gut'

Nacht" r,on Johannes Brahms steilen

das kürzeste Juwel dieser kurzweili-

gen CD mit sieben Titeln in 43 Minu

ten dar,  Was abgesehen von der Ele.

ganz und dem Ideenreichtum des

klassisch :und, jazzrg ausgebildeten

Pianisten besonders auf fä l l t ,  is t  der

bestechende Sound, der nicht zuletzt

durch Overdub Techriiken uld elek

troniscire Effekte wie zum Beispiel

\ / p r  z p r r r r n q p n

Zuhörenswert

Alna Hane

erreicht wird.
domi
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Warner l\4!sic

Neo-Soul für die Zukunft: Pianistin

und Stinmwunder Afra Kane ist nicht

zufällig die Siegerin des Montreux
lszz Tslcnr Awird '0 l i )  pewOfden.

Die aus Italien stammende Musike-

rin, die nigenanische Wurzeln hat

und heute in der Schweiz lebt, hebt

rnit ihrem zweiten Album so richtig

abl  Man merkt ,  dass s ie s ich bei

ihrem selbstproduzierten Debüt bei

Warner voll entfalten konnte, mit

kraftvollen Songs, die eine interessan-

te Eigenständigkei t  atmen, mi t  harten

Bea i s .  j a zz i ge r r  t . ' on . , , .  6ospe l .

Refrains und ab und zu auch recht

rnu l i gen  Aus r i t t en  i r r  r e r r i ge r  l y r i s che

A f ro  Ce i i l de .  Un te r . r ü t z l  w i r d  d i e  i a r r -

t as t i s che  Säuge r .u ,  d i e  r n i t  i h ren  Tex

ten Einblick in ihre Seele gewählt, vor

allem von Multiinstrumentalist Chri-

s t opJ re  Fa r i ne .  de r  i h r  s chon  )änge r

kreativ zur Seite steht. Afra Kane ver-

" l e i eh r  i \ r  ne r res  A lh r rm  pe rne  m i l

einem Rohdiamanten, der noch roh

und unpoliert ist und Ecken und Kan-

ten hat. Deshalb kiinge so manches

v i e l l e i c l r r , , a l p l - a u n r h a f r " .  a r d e r e s

dafür wie ,,Balsam für die Seele". Sie

versucl.rt, in ihrer Musik eine gute Mit-

te zu finden - ,,einerseits soll es nicht

zu schwer verdaulich sein, anderer-

seits will ich mich aus rneiner Kom-

fortzone herausbewegen". Der Plan

ist aufgegangen. domi

Angelica sancnez,
chad Taul0P
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lntakt Records

Die Kombinat ion Klavier /Schlagzeug

öff r ret  Felder f i i r  r r rpewöhnl iche

Sounds und Texluren. Und das wird

vom Duo Sanchez, Taylor, die beide in

New York leben, a u i  der vor l iegenden

CD in allen Phasen zelebriert. Die

mus i ka l i s che  F reundsc l r a i r  g i b t  es

sclro l  l rnpe.  drs erste pemeinsat t te

D r ro  A lh r r r  heze r rp r  d i ese  Ve rbun -

denhei t .  Mi t  improvisator ischen

terhalten, Weghören ist kaum mög-

lich. Die beiden treiben sich ständig

an, und so kommt es während der

sechz ig  M inu  Len  zu  abwechs lungs re i -

chen Hörerlebnissen. aloi

R0[ Iliil0n/steue 0llee
0uinlet leaturing Amanda
Hlng and l|enniGlt 0andnen
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Ind ianapo i is  Jazz  Foundat ion

Modern  Jazz  i r n  C lanz  de r  Ew igke i t :

D ie  J r zz -T rad i t i on  i s r  so  r e i chha l t i g ,

d r ss  man  n i e  genuB  da r i r r  s chwe lgen

kann  -  was  s i c l r  be i  e i nem sw ingen

den Album wie diesem erst  recht

wieder bestät igt l  Quintet t -Conlbos
haben ja aufgrund der fantast ischen

Soundkombinat ion aus Sax und

T romne te  f ahpese l r e r r  vnn  a l j em

anderenJ sowieso schon ihren

besonderen Reiz.  Kommt dann aber
nne h ei r re Si  nocr in r r  ie \6411f l . t

K i ng  dahe r ,  EJ la - r t t äß ig  undu r ' d r i r r g

l i ch  und  e r f r i s c l r end ,  b l e i ben  ke ine

Wünsche  o f f en .  E rö f f ne t  und  abge -

schlossen r'vird das Album mit zwei

fe inen, ,C.rravan" Versionen, e inmal

seh r  a tn rosphä r i sch  m i t  S j nge r i n ,

das andere Mal kraftvoll-kantig rein

instrumental .  Das fantast isch arran-
gierte und beherzt gesungene ,,Love

for  Sale" gehört  s icher zu den Höhe-

punkten dieses Zwö1f-Numrlenr-

Cock ta i l s ,  bes tehend  aus  immer  j un -

gen  S tdndd rds  [The  Ve ry  Though t  O f

You, Our Love Ts Here To Siay,  On

Green Dolphin Street ,  Sway) und

fünf lyrischen Stückchen aus der

Feder von Rob Dixon, del vor allem

am Tenor-, aber auch am Sopransax

zu hören ist und sich rrit Trompeter

Derrick Galdner lvunderbar ergänzt.

Bl ind ver lassen können s ich die bei-

den auf den erfahrenen Pianisten &

Jazzkonpouisten Steve Allee. Die

Rhythmusgruppe besteht  aus Bassist

Nick Tucker und den Schlagzeugern

C-ep  A - r r v  hzw  Kennv  Phe lns .  dom i

':',fi;
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f ) e r  Sch l : oze r rpe r  K le rncns  Mark t l

bereichert seit Jahrzehnten die öster-

rercltisclte Szene. Auch miL :eirer

Xpe r .e r r ce ,  d i e  Ma rk t l  vo r  e i n i ge r  Ze i l

i n s  Leben  ge ru fe r t  ha t ,  be l eb t  e r  de r r

J azz mit  . rusgezeichnelen Komposi-

t ionen und spannenden Live-Events,

d ie Markt ls  Musik auch formidablen

Gästen Gelegenheit zur Mitwirkung

bietet .  So geschehen nun auch bei

de r  e r s ren  Ve rö l l e r r t l i c l r u r rg  de r

, ,Xpe r i ence " .  A l s , ,Spec ia l  Gues t "

wirkt hier der US-amerikanische

Saxophonist  Tim Armacost  ml t ,  Der

in New York ansässlge Musiker hat

seine attraktiven Spuren als Kompo-

nist  für  das Lincoln Jazz Orchestra

hinterlassen, mit eigenen Gruppen

mit Musikern wie Kenny Barron und

Tom Ha r re l l  geg länz r  und  i n  de f  B ig

Band von David Murray und denr

Maria Schneider Orchestra gewirkt.

Klemens Markt l  b ietet  Armacost ,

gemelnsam mit Alan Bartus am Kla-

v i e r  und  S te fan , ,P i s t a "  Ba r t us  a r r

Bass,  erne spannende, musikal ische
S r r i e l u r i e c e  i m  R o r o i r l r  d o c  I  

' ' " . r

schen Jazz, die nicht nur der Saxofo-
nist zu nutzen weiß, sondern auch
Bar tus ,  Bar tus  und Mark t l  se lbs t
Gelegenheit zu Soli bietet, bei Up
tempo Jazz, Walzer, Blues und form-
schönen Balladen von Klemens
Marktl. bak

manlneü Paul tl,eln[erger &
RaDnael Paul meinnant
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ATS Records, www.ats-records.conl

Den Trompeter, Flügelhornisten und

Musikpädagogen Manfred Paul Wein-

berger und den Vibraphonisten und

Marimba-Spieler Raphael Paul Mein

ha l l  ve rb i r r de r  n i ch r  nu r  e i r  geme in -

s , :me r  Vo - r rame .  das  wä re  wen ig .  son -

dern auch, dass beide auf ihren

lnstrumenten v i r tuos s ind,  dass sre in

i i r re l  Musik e ' r )e \vunderbdre Kreat i

v i tät  ausleben und immer wieder

| *"a.' ': i
;; *r.,,i:,. i;/i':,i,t

lnteraktionen provozieren sie Kon-

traste und Widersprüche. Gleichzeitig

erfüllen sie das Miteinander-Kommu-

nizieren, das immel wieder Zusam-

m e n f i n d e n .  D i e  p e r k u . s i v p i a n i s t i -

s che  D i l f e renz ie r t l r e i l  und  V ie l se i t i g -

keit wird in höchster Dialektik

performed. Das konzentrierte Piano

spiel von Angelica Sanchez führt zu

d i ch te r r .  F r re rp i e  f r e i se t ze r t den

Momenten, die vom wilden, r'oran-

treibenden Drumming Chad Taylors

kontrastreich ergänzt werden. Beide

sind virtuose Improvisatoren und

unverkennbare Stilisten. Die Span-

nung wird bis zun Schluss aufiecl.t-
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Initiatoren von Projekten sind, die

außergewöhnlich ausfallen. An Alter

,,trennt" sie beinahe eine Ceneration.

Der Tiompeter [aus Steyr) ist seit Mit-

te der 90er im Jazzgeschehen, wirkte

oft als Bandleader bei diversen For-

mationen und dokumentierte bis dato

sein nusikalisches Leben in etwa 20

Produktionen. Immer wieder reizt

Weinberger aber auch das Musiz ieren

im Tr io oder Duo, d iesem Inleresse is l

d i e  ak l ue l l e  CD  m i t  dem Jünge ren

(aus DeutschlandsbergJ zu verdan-

ken, der neben dem Vibraphon auch

am Schlagzeug großartig und z.T. in

Berlin tätig ist. 8 der 10 Tracks kompo-

nierte Weinberger, 2 steuerte Mein-

hart bei. Die beiden Herren fanden

eine verbindende Tonsprache, die für

die Zuhörerschaft auf jeden Fall Qua-
lität birgt. Der Trompeter, der durch-

aus früh international reüssierte und

u.a. mit Kollegen wie Peter O'Mara,

Don Thompson oder Billy Bontas

kooperierte, kennt Meinhart schon

seit 2007, doch jetzt erst fand man den

Weg in ein Studio, um Stimmigkeiten

und Ceureinsarnkeiteu aul einem

Tonrräger festzuhal ten.  ewei

Fll|nian sulanclc 0clel
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.lazzwerkstatt Wien, tazzwerkstatt.at

Das um die Förderung iunger Talente
bemühte Wiener Label Jazzwerkstatt
Records präsentiert eine neue Forma-
tion aus Graz: das Oktett rund um den

ne), Alana Macpherson (Altsaxofon)

und seinen Bruder Flb ian Supancic

[Klavier), um nur einige zu nennen.

Teilweise swingend, teilweise in Rich

tung Fusion gehend, r,erarbeitet Flori-

an Supancic auf dieser CD Cefühlsla-
pPn  vnn  I nsnmn i :  h i s  , ,P ra l r -

schwindel" oder auch Verzweiflung

[,,Lumberjack's Despair"J. Vielseitig

interpretiert münden diese Zustände

in abwechslungsreiche knapp 50

Minuten von feinstem Modern Jazz

verschiedener Spiel l r ten.  Für e in

auflockerndes Augenzwinkern lohnt

es s ich übr igens.  nach der Repr ise von

,,lnsomnia" am Ende des Albums

noch ein wenig dranzubleiben... xapl

Jauentu
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lazzlT Editlons, www.jazzit.at

Gleich vorweg: Echr super.  dass das

tol le Jazzi t  in SaJzburg-Stadt  mi t  e lge-

nem Label Musiker/innen und somit

den Jazz unter die Arme greift. Das

Debüt-Album der Edition gehört dem

Duo Javentu, das in der Stadt doch

schon einige Cigs live spielte und stets

gut ankam. Der geborene Däne ur.rd ir.r

Salzburg lebende Jacob Cregersen [e-
b, perc, voc.) und Vitus Denifl [sax,
perc, voc) präsentieren auf dem

Album ,,Prvots on a rock" 5 Num-

mern, die Appetit auf mehr machen.

Aus diesen wenigen Titeln ist sehr viel

herauszuhören und über das Duo zu

erfahren, das seit 3 Jahren miteinan-

der motiviert und engagiert bei der

Sache ist. Manche Tiacks bleiben in

einen minimalistischen Beretch und

schaffen so eine Reduktion auf das

Edi ll0hl[0Plen lrl0 leat.
Gina scnujarz
?iüu8r
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Das Edi  Köhldorfer  Tr io legt  mi t

,,Hover" ein neues Album vor, das

klangl ic l r  n icht  nur durch seinen Far-

benreichtum überzeugt. Die Musik

changiert zwischen Feierabendlaune

und Roadmovie-Soundtrack mit Folk

Analogien. Sangliche Melodien, das

melodiöse Zusammenspiel von Bass

und Ci tarre sowie in leressante rhyth-

mische Wendungen lassen das Album

g länzen .  Fü r , .Hove r "  ha t  s i ch  das  aus

Martin Heinzle (bl, Harald Tanschek

[dr) und Edi Köhldorfer (git) beste-

hende Trio noch die Bassistin Gina

Schwarz mit ins Boot geholt und Tan-

schek tauscht auf zwei Stücken mit

Drummer Lukas Böck den Platz.

Extrem präzise musiziert, lassen sich

das Tr io und seine Cäste doch immer

den nör igen SpieJraum zur lmprovisa-

tion, ohne dabei den roten Faden zu

verlieren. Angenehm unaufgeregt und

aufregend angenehm musiziert. ost

cnis$ cn0ss
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ATS Records, www.ats-records.com

Auch  an  Ad r i ane  Mur ten tha le r ,  de r

Bandleaderin von ,,Criss Cross", ist

die Pandemie nicht spurlos vorüber-

BeBdngen. Trotz a l l  der Schwier igkei-

ten, die diese Zeit auch für den Kunst-

und Kulturbereich mit sich brachte,

haben die Musiker und Musikerinnen

rund urn Muttenthaler ihren Humor

nicht verloren: eine Klopapierrolle

ffi

perinente an die sich viele heranwag-

ten - im Fall von ,,Criss Cross" sind es

gefül l te Süßkarto l [e]n.  Aber s ie schla

gen auch ernste Töne an: den Virus-

Blues widmen sie den Menschen, die

dem Virus erlegen sind. Mit dem ver-

söhnlichen Titel ,,Frühling", als Sym-

bol für Hoffnung und Neubeginn,

schließt die Band das sehr gelungene

A lbu rn ,  das  auch  e i n  Absch luss  e i ne r

d i i c t e ren  Fn i sodc  i s t  OS t

[u||as lialnic
x!särin$ sä?
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Alessa Recordings

Eine immerwährende Frage ist, wie

hört sich eine wirklich erstklassige

CD in den ersten Minuten an? Was

macht eine CD speziell, besonders?

Die Antworten darauf sind nicht ein-

fach zu geben, weil sie eben nicht ein-

fach zu beantworten sind. Eines soll

hier über ,,Moving On" gleich vor-

weggesagt werden: Schon der erste

Ansatz lässt aufhorchen. Die Inten-

sität, der Rhythmus und die Hingabe

zur Musik fallen sofort auf. Der Titel

ist treffend gewählt, denn die folgen-

den 52 Minuten fordern zum Weiter-

ziehen, zum Moving on fötmlich auf.

W ie  aus  e i nem Cuss  ge fo rm l .  gehen

d ie  S tücke  i ne inande r  übe r  -  sechs

Eigenkompositionen und zwei Stan-

da rds .  d i e  zue inande r  passen  w ie  e i n

fehlendes Puzzlesteinchen zum

Gesamtbi ld.  Die Herren,  d ie h ier  am

Werk waren, n.rüssen hier nochmals

erwähnt werden: Bandleader und

Verantwortlicher ist Lukas Gabric am

Tenorsaxofon. John Arman an der

G i t a r re .  l äss i g  und  en t spann t .  sw in -

Tenorsaxofonisten und Komponisten
Florian Supancic. Supancic, Jahrgang
I  O O 4  v p r p i n t  h i p r  p i n i o p  d p r  o p f r : o l p

s ten  iungen Mus iker - innen der  Gra-
zer  Szene zur  gente insamerr  Rea l isa t i -
on seiner Kompositionen. Interessant
ist dabei die Besetzung, die auf eine
Trompete verzichtet, dafür aber die
klassische Rhythmus-Sektion um
eine E-Gitarre (Emiliano SampaioJ
erweitert. In seine komplexen Kom-
positionen fügt Supancic auf seine
ausgezeichneten Mitmusiker*innen
maßgeschneiderte Solo-Spots ein und
macht ,,lsolation" damit zu einer
Plattform für Karel Erkisson (Posau-
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Essentielle einer Komposition. Kom-

posi t ion is t  n icht  ganz korrekr,  da bei-

de Musiker alles aus lmprovisationen

entstehen lassen. So verschl ingen s ich

nanchmal erdige Melodien mit kom-

plexen Rhythmen, was natürlich sehr

reizvoll ist. Schon sehr bald merkt

man, dass einen Javentu zu Tiips in

andere musikalische Regionen leiten

wi l l :  z .B.  . .Gent le Cruslr"  IAfr ika]  oder

,,The Saying And The Going" [lndienJ.
Vor allem die markanten Percussions

bewirken diese Reisen im Kopf. Dass

Jacob Gregersen auch Tänzer ist,

passt auch in das Klangbild dieser

bemerkenswerren Band. ewei

ziert das Album, das schlicht ,,Coro-
nasuite" heißt. Zu Beginn der Pande'

mie hat die tiankophile Komponistin

Muttenthaler  e ine selbstgenähte Mas-

ke mir  f ranzösischen Mot iven als

Ceschenk erhalten. Auch diese Maske

hat ihren Auftritt im Rahmen der

Corona Sui te -  a ls f ranzösischer Wal-

zer kommt sie daher. Chris Kronreif

(SopransaxophonJ, Viola Falb (Altsa-

xophonl, Michael Erian fTenorsaxo-
phonl, Heinrich Werkl [Bass), Dusan

Novakov fSchlagzeug) und Adriane

Mu l l en tha le r  (K lav i e r J  e r i n r t e rn  mus i -

kalisch an Skype-Abende, ans

Absrandhalten oder an die ftszenter-

gend und cool, Mätyäs Batha verzau-

bert am Klavier, Danny Ziemann am

Bass und Klemens Marktl am Schlag-

zeug. Dass die fünf Herren sich musi-

kalisch ergänzen und daher blendend

verstehen, wird mit jedem Ton hör-

bar. Stilistisch bewegt sich das Quin-
tett im Hardbop. Ein sehr gelungenes

Werk. Chapeaul wooli

't* | llitt
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